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Rundschau .
— Der König hat verfügt , daß die

landwirtschaftliche Akademie in Hohenheim
künftig die Benennung „ Königliche land¬
wirtschaftliche Hochschule " zu führen hat.

— Der Vorstand der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel , Staatsrat Dr.
v . Gau pp , wurde seinem Ansuchen ent¬
sprechend unter Verleihung des Großkreu¬
zes des Friedrichsordens in den Ruhe¬
stand versetzt und von dem Amt des
Vorstandes der Kommission für die ge¬
werblichen Fortbildungsschulen enthoben,
— der tit . Ministerialdirektor v . M o fl¬
itz af im Ministerium des Innern wurde
zum Vorstand der Zentralstelle für Ge
werbe und Handel unter Belastung des
Titels und Rangs eines Ministerialdirek¬
tors ernannt und ihm das Amt des
Vorstandes der Kommission für die ge¬
werblichenFortbildungsschulen übertragen .

— Der Obermedizinalrat Dr . v . Lan¬
denberg er bei dem Medizinalkollegium
wurde unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen vorzüglichen Dienste, sowie unter
Ernennung zum Ehrenmitglied des Me¬
dizinalkollegiums seinem Ansuchen ent¬
sprechend in den Ruhestand versetzt , —
und die hiedurch erledigte Stelle eines
nicht voll beschäftigten Mitglieds des
Medizinalkollegiums in Oberratsstellung
dem Medizinalrat tit . Obermedizinalrat
Dr . v . Guß mann übertragen.

Gestorben : 3 . März zu Stuttgart
Geh . Hofrat Ernst Ez . Pfeiffer , Pri¬
vatier, Ritter 1 . Kl . des Friedrichsordens ,
Inhaber des . Olgaordens, Ehrenbürger
von Cannstatt, 72 I . a.

WiIvb erg , 29 . Febr. Das hiesige
schöne, große Forstamtsgebände , welches
infolge Aufhebung des Forstamts seit
zwei Jahren leer steht , wurde nunmehr
von Friedrich Schittenhelm , Architekt in
Stuttgart , von der K . Domänendirektion
vorläufig auf 3 Jahre gepachtet . Der¬
selbe errichtet hier in dem Gebäude eine
höhere Gewerbeschule und beginnt dieselbe
bereits im Herbst d .J . Nachdem der s . Z.
geplanten Verlegung des K . Vtraßen-
bauamtes Calw in das Forstamtsgebäude
nicht Folge gegeben wurde, wird jetzt die
Errichtung einer Gewerbeschule von den
hiesigen Einwohnern mit Freuden begrüßt .

Reutlingen . In der letzten Vor¬
standssitzung der Handwerkskammer
(am 26 . v . M . ) wurde Schreinermstr . K.
Vollmer , Rottenburg, als II . Vorsitz¬
ender gewählt . — Hinsichtlich der Mei¬
sterprüfung und des Rechts zur Führ¬
ung des Meistertitels war die Mein -
ung geäußert worden : man müsse unter¬
scheiden »wischen jungen Leuten, die Ge-
Hilfen in fremden Betrieben sind , und

älteren , die schon längere Zeit selbständig
im Geschäft ihres Vaters arbeiten (wenn
auch nicht als eigentliche Geschäftsteil¬
haber ) ; letzteren dürfe der Meistertitel
ohne Bestehen der Prüfung zuerkannt
werden. Die Mehrheit des Vorstands
konnte jedoch dieser Auffassung nicht bei¬
pflichten (abgesehen davon, daß das Ge¬
setz keinerlei Ausnahmen zuläßt ) . —
Verschiedene Buchdruckereien des Be¬
zirks drängen die Kammer zu einer Ent¬
scheidung darüber, ob sie zum Handwerk
gehören oder nicht . Die „ kleinen" Ge¬
schäfte zwar betrachten sich gern selbst
als Handwerksbetriebe ; aber sie sind irre
gemacht worden durch die „ Ausführungs-
bestimmungen über die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in Werkstätten mit
Motorbetrieb" (v . 13 . VII . Ott) ; hier
stehen auch die kleinen Buchdruckereien
nicht in der besonders vorgeführten Reihe
handwerklicher Betriebe , aus welche die
Bestimmungen über die Arbeitszeit „ keine
Anwendung finden. " Trotzdem bleiben
sie ihrem Wesen nach Handwerksbetriebe .
Auch die „ mittleren " Buchdruckereien wer¬
den noch zum Handwerk gehören, es fragt
sich nur , wie weit man den Begriff mitt¬
lerer Betriebe fassen darf. Der Vorstand
fand nun , daß sich eine Grenze nicht
ziehen , also eine allgemeine Entscheidung
nicht treffen lasse , man werde in stritt-
igen Fällen immer erst nach besonderer
Untersuchung urteilen können . Ein solcher
Einzelfall aus einem anderen Gewerbs
zweige lag ebenfalls vor . Eine Mech-
aniker - Werkstätte wünscht als Maschi-
nenfabrik zu gelten. Nun geht zwar ihr
Geschäft zweifellos über den Umfang
des kleinen Handwerksbetriebs alten
Schlages hinaus ; sie hat sich den neu¬
zeitlichen Wirtschaftsverhältnissen in ver¬
schiedener Beziehung angepaßt , im beson¬
deren die Fortschritte der Maschinentech¬
nik vielseitig verwertet ; aber die wesent¬
lichen Merkmale der Fabrik fehlen.
Gleichwohl hat das Oberamt ( es handelt
sich zunächst um die Verpflichtung zur
Anmeldung der Lehrlinge bei der Hand¬
werkskammer) entschieden , jener Betrieb
sei als Fabrikbetrieb anzusehen. Dieses
Urteil gründet sich aus 1 ) den Umfang
der Betriebsstätte , 2) die Quantität der
Arbeitsprodukte , 3) die durchgeführte
Arbeitsteilung, 4 ) die Benutzung kleinen -
tarer Kräfte zum Antrieb der Maschinen,
5 ) den Umstand, daß weniger direkt für
die Verbraucher , als vielmehr für den
Handel produziert wird und 6) die Fir¬
ma ein Kommissionslager in einer bai
rilchen Großstadt unterhält. Aber von
den angeführten Merkmalen sind 4— 6

- keineswegs blos den Fabrikbetrieben
eigen ; daß ferner die Arbeitsteilung

nicht „ streng " durchgeführt ist, hat ein
Vertreter der Firma vor dem Oberamt
selbst zugegeben, und die Produktions¬
menge kann gewiß nicht fabrikmäßig groß
sein , da die Firma nur 4 Arbeiter u . 5
Lehrlinge beschäftigt und keine Massen¬
artikel, sondern Brauereieinrichtungsgegen¬
stände herstellt . Diesen Verhältnissen ent¬
spricht auch schließlich der „ Umfang der
Betriebsstätte .

" Demgemäß beschloß der
Vorstand , den Fall vor die höhere Ver¬
waltungsbehörde zu bringen .

Reutlingen , 28 . Febr . (Bei dem
Herero - Aufstand ) ist auch ein hiesiger
Bürgerssohn , Schauwecker, ermordet wor¬
den . Richard Schanwecker war der Sohn
des früheren BuchdruckereibesitzersEduard
Schauwecker. Richard Schauwecker ließ
sich in seinem zweiten militärischen Dienst¬
jahr ( 1898) in Mühlhausen i . E . frei¬
willig zu der Schutztrnppe in Deutsch.
Südwestafrika anwerben , mußte nach2ft?
Jahren als Halbinvalide entlassen wer¬
den , seitdem war er im Distrikt Gobabis
Teilhaber einer Farm .

Ellwangen . Die große Pelzmode ,
die gegenwärtig herrscht, bringt es mit
sich, daß bei den Versteigerungen von
Fellen von in den würtlembergischen Re¬
vieren erlegten Raubtieren ganz unerhört
hohe Preise erzielt werden. So wurden
vor einigen Tagen bei einer Versteiger¬
ung hier bezahlt : für Füchse bis zu 12
Mk . , Edelmarder 22 Mk. , Steinmarder
14 Mk . , Fischotter 22 Mk ., Dächse 6 Mk.
50 Pfg . , selbst für schwarze und bunte
Katzen wurden noch 1 Mk . 50 Pfg . resp.
60 Pfg . gelöst .

Pforzheim , 2 . März . In ver¬
gangener Nacht hat sich der ca . 50 Jahre
alte verheiratete Bauspekulant und Gold¬
schmied Christian Krauß in seiner Wohn¬
ung vergiftet . Das Motiv ist unbekanut .

Pforzheim , 1 . März. Der rüh
rigen und angestrengten Tätigkeit unse¬
rer Kriminalpolizei gelang es gestern,in dem Schmelzer August Eberle hier
einen Mann zu fassen , hinter dem nie¬
mand , auch keiner seiner Vorgesetzten,den langjährigen Dieb namhafter Quanti¬
täten von Feinsilber vermutet hätte. Was
bis jetzt direkt nachgewiesen werden konnte,hat bereits einen Wert von ca . 8000
Mk. Als Hehler wurde lt . „ Pf . G .-A . "
der kleine Fabrikant Alb . Schüler ver¬
haftet, welcher seit mehr als 3 Jahren
dem Eberle das Silber abgenommen
und es unter dem falschen Vorgeben ,er erhalte es von einem hiesigen Gekräz-
fabrikanten für diskontierte Wechsel , an
einen Karabinerfabrikauten weiterver¬
kauft hat.

— Das Befinden des Großherzogs
von Baden — so meldet der „ Tägl.
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Rdsch .
" der Draht aus Karlsruhe —

läßt in letzter Zeit so viel zu wünschen
übrig , daß die Aerzte sehr besorgt der
Zukunft entgegensehen .

Achern , 29 . Febr . Gestern wurde
laut „ A . und B . B . " die hiesige Apotheke
an Emil Kleinknecht aus Kempten
( Bayern ) zum Preise von 315,000 Mk .
verkauft ; Herr Knörr kaufte dieselbe
seinerzeit um 210,000 Mk .

Landau , (Pfalz ) , 29 . Febr . Auf
gerichtliche Anordnung mußte heute ein
Küfer und Weinhändler von hier 13 000
Liter Wein , ein anderer Weinhändler vor
kurzer Zeit 40 000 Liter Wein laufen
lassen .

Paris , 1 . März . Seit einigen
Tagen haben wir wieder Winter und
strenge Kälte . Das Thermometer wies
heute früh 7 Uhr in Limoges 8 Grad ,
in Paris 6 Grad Kälte auf und gestern
stand die mittlere Temperatur von 4
Grad Kälte nicht weniger als um 8
Grad unter der normalen . Und dabei
schneit es zwar nicht in Paris , aber im
Osten , Westen und Süden Frankreichs .
Selbst die gesegnete Riviera blieb nicht
vom Schnee verschont und auch in Can¬
nes ist in der vergangenen Nacht Schnee
gefallen .

Petersburg , 1 . März . Hochgestellte
russische amtliche Personen bestätigendem
hiesigen Korrespondenten der „ Köln . Ztg . "

daß die russischen Truppen bei den Fuß¬
märschen über den Baikalsee mit gewal¬
tigen Schwierigkeiten zu kämpfen hätten .
Gegenwärtig herrschen bei einer Kälte
von 40 Grad Celsius Schneestürme , von
deren Gewalt man in Europa sich keine
Vorstellung machen könne . Der Weiier -
marsch würde dadurch tagelang unter -
brochen . Bisher sind über 1000 Mann
infolge erfrorener Glieder kampfunfähig
gemacht . Für solche außergewöhnlichen
Verhältnisse seien auch die Ernährung
und Bekleidung nicht ausreichend , gegen¬
wärtig gerade seien solche unvorhergesehene
Naturereignisse von bedenklichen Folgen .
Die plötzlich sich bildenden 100 Meter
langen Risse bilden für den Truppen -
tranSport große Gefahren . Es sei bereits
norgekommen , daß ein ganzer Wagenzug
plötzlich verschwand .

LokcrLes .
Wildbad , 3 . März . Am Mittwoch

abend fanden sich viele Einwohner unse¬
rer Stadt im Gasthof z . „ Ochsen " zu¬
sammen , um die Ausführungen des Hrn .
Or . msä . Josenhans über

„Eine Drahtseilbahn aus den
Jommersberg"

zu hören . Die Grundlage des Vor¬
trags bildete der von Hrn . Or . msä .
Josenhans im „ Schwäb Merkur " ver¬
öffentlichte Artikel „ Wildbad als Luftkur¬
ort " (vergl . Wildbader Chronik Nr . 137 ) ,
den der Redner deshalb auch durch Vor¬
lesen zur Kenntnis der Zuhörer brachte .
Da der genannte Aufsatz im wesentlichen
alle Gesichtspunkte für das in Betracht
kommende Ziel — die Erschließung
unseres Waldes und unserer
Bergeshöhe für Bade - und Luft¬
kurgäste durch den Bau einer
Bergbahn — enthält , so konnte sich
der Redner damit begnügen , jenen Aus¬
führungen im einzelnen kurze Ergänz¬
ungen beiznsügen . Die Frage „ Ob eine

Bergbahn Bedürfnis sei "
, sei unbedingt

^
zu bejahen . Die Kurgäste verlangen
ganz einfach gewisse Bequemlichkeiten ,
und zu dieser gehöre hier die leichtere
Zugänglichkeit der Naturschönheiten d . i .
unserer Wälder . Das größte Kontingent
an Kurgästen stelle dieGroßstadt , deren Be¬
wohner gerade hinsichtlichderVcrkehrsmittel
an alle Erleichterungen und Bequemlich¬
keiten gewöhnt seien . Da der Mensch
für seine Bequemlichkeit immer Geld¬
opfer bringe , so wäre eine fleißige Be¬
nützung der Bergbahn außer allen Zweifel
gestellt . Wenn neuerdings von dem Bau
schöner Waldfahrstraßen die Rede
gewesen sei , so müsse ausgesprochen wer¬
den , daß diese den in Frage stehenden
Zweck nicht erfüllen ; Wagenfahrten seien
zu teuer und kommen nur für die
„ oberen Zehntausend " in Betracht ; da¬
gegen sei eine Bergfahrt mit Maschinen¬
kraft für jedermann möglich . Nur unter
dieser Voraussetzung sei die angenehme
Möglichkeit gegeben , jeden Augenblick in
die Höhe zu kommen . Die Kosten für
gute Straßen seien auch sehr groß ; dazu
komme der Verlust an Waldfläche , der
bei der Schaffung einer Bergbahn geringer
sei , da die Trace nur etwa 4 Meter
breit sei.

Zu der Frage , ob die östliche oder
westliche Höhe erschlossen werden soll,
bemerkte der Vortragende , daß die
M ei sternebene wohl leichter zugänglich
wäre als die westliche Höhe , aber sie sei
einförmiger . Es müßte oben eine elek¬
trische Trambahn bis zum Calmbacher
Aussichtspunkt fortgeführt werden , was
die Kosten sehr erhöhen würde . Es
könnte auf der westlichen Seite sodann
an den Wildbader Kopf gedacht
werden , der einen sehr hübschen Ausblick
biete und zudem an der Straße Dobel —
Herrenalb — Baden liege . Gegen den
Wildbader Kopf jedoch spreche das eine ,
daß die Ausgangsstelle dieser Bergbahn
zu entfernt vom Zentrum des Badele¬
bens wäre , wodurch bei der bekannten
Bequemlichkeit der Badegäste die Benütz¬
ung schon eingeschränkt würde . So bleibe
der Sommersberg als schönster Punkt
übrig . Wenn dieses Projekt vielleicht
auch technisch größere Schwierigkeiten
biete ^Unterführung der geplanten Park¬
straße ) , so dürfe an solchen technischen
Schwierigkeiten dre Sache nicht scheitern ,
falls man von der Nützlichkeit und Aus¬
führlichkeit überhaupt überzeugt sei . Halte
man nun am Sommersberg fest , so handle
es sich noch um die Einsteigestelle .
Für die Wahl derselben sei der Grund¬
satz entscheidend : Je näher dem Zentrum
des Badelebens , desto nützlicher für das
Publikum . Es könnte sich als Einsteige¬
stelle handeln , 1 . , um das Haus der
Schuhmacher Krauß , We . , 2 . , um das
Link ' sche Haus . Dieser Platz , zwischen der
Apotheke und dem Hotel de Russie ,
wäre der idealste . Auf dieser Linie wä¬
ren keine weiteren Häuser . Der Redner
selbst hat hier Grund und Boden , ebenso
Maurermeister R . Krauß ; beide würden
den von ihren Grundstücken nötigen Platz
unentgeltlich zur Verfügung stellen ; 3. ,
um das evangelische Stadtpfarrhaus und
4 . , um die dem König ! . Kurtheater gegen¬
überliegende Stelle der Anlagen . —
Wer soll der Unternehmer sein ?
Zuerst muß man an die Stadt Wildbad
und dre König ! . Badverwaltung denken .
Letztere jedoch erklärt , zurzeit nicht in
der Lage zu sein , eine Bergbahn auszu¬

führen . Wenn dagegen die Stadtver¬
waltung die Ueberzeugung von der Nütz¬
lichkeit des Projekts gewinnen würde , so
wäre es für diese am leichtesten , die Bahn
allein auszuführen , da der Grund und
Boden Eigentum der Stadt ist . Aber
die Stadt habe schon viele Schulden und
so werde sie sich kaum mit dem Unter¬
nehmen befassen . Die Stadt könne aber
das Projekt ohne das geringste Opfer an
Geld in der Weise unterstützen , daß sie
einem Privatunternehmer den Grund und
Boden frei überläßt , während die Bahn
hiegegen nach einer bestimmten Reihe von
Jahren in das Eigentum der Stadt über¬
ginge . Oder könnte endlich die Stadt
eine bestimmte Zinsengarantie übernehmen .

Was die Rentabilität des Unter¬
nehmens anbelange , so teilen Sachver¬
ständige die Auffassung , daß das Unter¬
nehmen rentabel sei, wenn die Stadt das
Gelände und die BetriebSkraft — Elek¬
trizität oder Wasserkraft — opfere . In
di -sem Falle würde die Anlage etwa
200 000 Mk . kosten. Rechnet man nnn
bei einer Jahresfrequenz von 12 000
Fremden 2000 Abonnenten zu je 5 Mk . ,
ebensoviel einzelne Benützer , so ergäbe
dies eine Einnahme von 20 000 Mark .
Die Betriebskosten seien geringe ; 3 Mann
seien genügend ; so daß für diesen Posten
3000 Mk . genügen dürften .

Die Befürchtung , daß durch die Er¬
bauung weiterer Villen auf der Anhöhe
die Interessen der inneren Stadt gefähr¬
det werden , ist nach des Redners Ansicht
unbegründet . Es fehle nie an Badegästen ,
die auf die Wohnungen der inneren
Stadt angewiesen feie » . Auch die Kon¬
kurrenzbefürchtungen der Gastwirte seien
nicht am Platze . Es lasse sich gewiß ein
Weg finden , der die Konkurrenz des zu¬
künftigen Restaurationsgebäudes unschäd¬
lich mache ; z . B . dadurch , daß ein Kon¬
sortium hiesiger Gasthosbesitzer dasselbe
errichte . Der Redner schloß mit der
Mahnung : „ Was du tust , das tue bald ! "

Freudenstadt habe gezeigt und vorgemacht ,
was tüchtiger Unternehmungsgeist zu
schaffen vermöge . Freudenstadt gegenüber
aber habe Wildbad unbestreitbare Vor¬
züge : Kurmusik , Theater , Lesesäle , Unter¬
haltungen , die nicht jeder Luftkurort
bieten könne . Baden - Baden gegenüber
erhalte Wildbad einen Vorsprung , wenn
nicht allzulang gezögert werde .

Ihm , dem Redner , liege es ferne , auf
irgend jemand einen Druck auszuüben ;
er glaube nur , einer guten Sache zu dienen
und ein Unternehmen fördern zu Hellen ,
das geeignet sei , Wildbad in seiner Ent¬
wicklung vorwärts zu bringen . Bor allem
gelte es , den verehrten Herrn Stadt¬
vorstand für das Unternehmen zu inte¬
ressieren und sich seiner Unterstützung
zu versichern . Für diesen Sommer
reiche es nicht mehr , aber es sei nicht
unmöglich , daß man i . I . 1905 mit der
Drahtseilbahn aus den Sommersberg
fahre . Reicher Beifall wurde dem Red¬
ner für seine Ausführungen zuteil . Hr .
Bankdirektor Bätzner behandelte die
finanzielle Frage . Er bezweifelt stark , daß
die Stadt die Bahn ausführen werde .
Eine Gesellschaft hiesiger Geschäftstreiben¬
der als Unternehmerin sei auch kaum
denkbar . Die Stadt sei zu klein , um die
nötige Geldsumme aufzubringen . So komme
man immer wieder auf die einzige mög¬
liche Lösung der finanziellen Seite des
Unternehmens , nämlich durch Zinsen -
garantie hinaus . Und zwar hätte sich
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diese so zu verteilen : die Stadtgemeinde
garantiert 3000 Mk . , die K. Badverwaltung
ebenfalls 3000 Mk ., die Hotels, je nach
ihrer Bedeutung , 300 — 1000 Mk . Eine
Rentabilität bezweifelt der Redner .
Bergbahnen seien immer mehr oder we¬
niger unrentabel. Soll sich ja nicht ein¬
mal die Bahn nach dem Niederwalddenkmal
rentieren ! Aber auch er ist überzeugt,
das; Wildbad durch diese Bahn sehr ge¬
winnen würde .

Herr SanitätSrat vr . H außma nn ist
der Ansicht , daß eine Bergbahn im In¬
teresse Wildbads liegt . Dieser Gedanke
sei nicht neu ; aber das Verdienst des Hrn.
Vr . Joienhans seies , daß dieser Gedanke
nun eine greifbareGestalt angenommenhabe .
Er glaubt , für heute genüge es , daß die
Versammlung ihre Zustimmung zu dem
Projekt ausspreche. Dann handle es sich
darum , die Unterstützung der Stadtge-
mcinde zu gewinnen . Zuvor aber müsse
die Trace fcstgelegt sein , sowie ein Ko-
stevvoranschlag ausgearbeitet werden . Hier¬
auf müsse ein Unternehmer gefunden
werden ; er denke an eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftpflicht . Im Herbst
müssen die Arbeitern beginnen, dann sei
die Bahn 19l >5 im Gang .

Herr Stadtpfarrer Auch ist ebenfalls
der Ansicht , daß es Aufgabe der Ver¬
sammlung ; ei , eine einmütige Erkärung
abzugeben dahin gehend , daß sie es für
Wildbad vorteilhaft halte , wenn die an¬
geregte Bergbahn zur Ausführung komme.
MitspezieUenFragenbramieman sich heute
nicht zu beschäftigen . Dann möchte er Sen
Vorschlag machen , den Vorsitzenden, Hrn .
Bankdirektor Bä tz n e r , zu beauftraeen , im

Namen der Versammlung dem verehrten
Hrn . Stadtoorstand und den bürgerl . Kol¬
legien die Beratungen des heutigen
Abends zu unterbreiten und in weitere
Verhandlungen mit dieser über das Bahn¬
projekt einzutreten . Zu letzterem Zweck
jedoch wurde ein Konnte bestimmt und
zugleich folgende Resolution als Ergebnis
der Besprechungen des Abends abgefaßt :

„ Die heute abend im Gasthof z.
Ochsen tagende Versammlung behufs
Besprechung des Bergbahnprojekts er¬
klärt sich im Prinzip mit dem Projekt
einverstanden und erblickt darin einen
wichtigen Fortschritt für unseren Kurort.
Sie stellt zur weiteren Betreibung der
Sache ein Konnte auf , bestehend in den
Herren vr . Iosenhans , Bankdirektor
Bätzner , Sanitätsrat vr . Hauß -
mann , Hoteldirekror Glitz , Hotelier
Kieser , Badinspektor Feucht , Wag¬
nermeister Pfeiffer und beauftragt
dieses Konnte , an den Gemeinderat und
die Kgl. Badverwaltung namens der
Versammlung die Bitte zu richten, das
Projekt in wohlwollende Erwägung zu
ziehen . "
Herr Blumenthal ssn . findet das ,

Projekt nicht übel und billigt insbesondere
auch das Sommersbergprojekt . Doch meint
er , man solle sich nicht ohne weiteres für
dieses Projekt entscheiden . Der Eiberg
habe boch auch seine Vorzüge . Ueber ihn
führe die alte Poststraße nach Baden . I
Er möchte daher dem Konnte ans Herz
legen , genau zu prüfen , ob der Sommers¬
berg oder der Eiberg der geeignetere sei.

Herr Sanitätsrat Haußmann stimmt
Hrn . Blumenthal darin b - i , daß der Weg

offen zu lassen ist . Für heute kommt nur
das Projekt einer Bergbahn überhaupt
in Betracht . Das Wo ? hat das Komite
im Verein mit den Technikern zu ent¬
scheiden.

Herr Vr. Joscnhans freut sich dar¬
über, daß die Versammlung im Prinzip
mit dem Bahnpro; ekt einverstanden ist und
daß sich Einstimmigkeit über den Wert
des Projekts ergeben hat.

Mögen dieser grundlegenden Besprech¬
ung nun bald neue Taten folgen , und
möge ein das Interesse Wildbads fördern¬
des Werk die Frucht des Abends sein !

StcrnbeskucH -Khronik
der Stadt Wildbad

vom 17. Febr . bis 3 . März 1S04.
Geburten :

22 . Febr . Mebes . Josef Friedrich , Eisenbahn¬
expedient hier, 1 Tockrer .

29 . Febr . Rioxinger , Gustav Gottlob , Buchbin¬
dermeister hier, 1 Tochter .

2 . März . Eitel . Gottlob Friedrich , Taglöhner
hier, 1 Sohn .

Au i g e b o t e :
3 . März . Heumann Eduard , Kaufmann hier

und Kranbauer , Christine von Pfaf -
fendorf.

Gestorbene :
29 - Febr . Treiber , Anna Marie , geb. Seyfried ,

Witwe des Platzmeisters Wilhelm
Friedrich Treiber en Calmbach, 57
Jahre alt.

29 - Febr . Schraft , Friederike Christine, Tochter
des Taglöhners Georg Gottfried
Schraft in Nonnenmiß , V/t Jahr alt -

Der beste Hrnsltlrv « ist und bleibt der
echte

FchrlliM'ckkigkrling.
Auf Antrag der Erben der

ff Rosine König wird de -
reu Fahrnis im Hause de§
Hrn. Bäcker Schober

Wachsten Montag
von 9 Uhr vorm , an

gegen bar öffentlich versteigert und zwar :
1 silb . Damennhr , 1 gold . Kette,
Frauenkleider , Betten , Lein¬
wand , 2 Kommode, 1 Nähma¬
schine, Regulator , 1 Bügelofen
u . 5 Stähle , Küchengeschirr ,
Fässer und allerlei Hansrat.

rl . kv Ouibub .
Qsnsiüs - u . VoAslrÜOiitsl'-

Vsrsin Wilcibsc! .
Den verehrl . Mitgliedernzur

gefl . Kentnisnahme, daß in
unserem Lokal die Leipziger

d Geflügelbörse , ( größtes Jn-
^ ^ sertionsorgan für An- und

Verkauf von Geflügel etc .) aufliegt .
Der Vorstand.

Schwenningen a. Neckar.
Ich suche für meinen Privathaushalt

ein tüchtiges Mädchen gesetzten Al-
ters als

Köesim ,
welches schon in besseren Häusern gedient
hat und gute Zeugnisse aufweisen kann.
Lohn Mk. 30 pro Monat . Eintritt spä¬
testens 1 . April.

kiM LiMkrsidesitM Ki-sunmüilkr .

Solides Fräulein aus guter Familie
sucht Stelle in ein besseres Hotel als
Zimmermädchen . Gefl. Offerte nimmt !
unter O. 8 . die Expedit , ds . Bl .
entgegen.

Täglich frischgelegte

Lier

Wirtschastspersüiml
sucht auf kommende Saison Stellen .

Oberkellner
Restaurations -Kellner
erste Küchen-Chefs
Aid
Hotel - Hausbursche«
Eassroliers
Hübsche Serviersräuleins
Restaurationsköchinnen
Beiköchinnen
Hotel- Zimmermädchen
Weißzengverwalterinn en

Durch das Stellenvermittlungsbureau von
n . Usiulsiu , kossMr. 3,

Telef . 3269 . 81u « gsn1 . Telef . 326S .

, Unücs -Mteimile ^
zur Verschönerung der Haut, erzielt
reinen , samtweichenTeint , ein jugend¬
frisches Aussehen u . wirkt voczügl .
bei Hautunreinigkeiten . Allein

Drogerie Knlwn Ueinsn .

Zu miele« -Mt .
Suche per 1 . April 1904 in gün¬

stiger Lage parterre oder 1 . Stock ein
großes oder zwei kleinere Helle Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt. Offerte bitte
an meine Adresse in Wildbad , Haupt¬
straße 100 . Bin jeden Dienstag von 2
bis 5 Uhr zu sprechen .

L , HaiLSSr ,
Zahntechniker .

sind zu haben bei
Wott

Villa Karoline.

Empfehle

Vkollsn 8is Ikns 8rrkuks
Isings Inngsn ?

Für alles Leder, Pferdegeschirr, Treib¬
riemen etc. ist das in der deutschen Ar¬
mee eingeführte FINi -s -O « !
bekannt. Allein Drogerie

V iiloei Usinsii .

Kttfirmmiinil-
Ai>Mk

in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

r Robert Mxinger
Hauptstraße 107 .
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Wildbad .
Im Wege der Zwangsversteigerung kommt das den Friedrich

Eitel , Taglöhners Kindern hier gehörige
Gebäude Nro . B . 35 — Z 87 gw Wohnhaus , Abtritt und

Hosraum am Straubenberg
am Samstag , den 5. März 1904 ,

Vorm . 10/ - Uhr
auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , worauf Liebhaber auf¬
merksam gemacht werden .

Den 1 . März 1904 .
Kommissär : Grundbuch - eamter

B ä tz n e r .

Wildbad, 4 . März 1904.

1oäss - ^ . r2 . 2Si . AS .
Verwandten und Bekannten machen wir hiemit

die schmerzlicke Mitteilung , daß unser lieber Vater

Ailbrlm As»!.
Suchbinäenneltter

heute Vormittag 10 ' /i Uhr nach längerem , schweren
Leiden im Alter von 58 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Kinder

Beerdigung : Sonntag Nachmittag 3 Uhr .

I'ui'n -Vsi'sin WilübsZ .
Am Sonntag , den 6 . ös . Mts .

nachm. 2 Uhr

Mitgliedrr-Verssmmlung.
im Gasthaus zur Linde, wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird zahlreiches Erscheinen erwartet.
Osk' Voistsnci .

Billig , lb« «z« « nr sinä

kür 2 Avts ll' sllsr Luppe . ^.nAsIsAsutliebst smpkoblsn von

^Issviimsnfsbrik
U. Stadl, NuttLsrt

Labnbokstr . 107 lelskon 1278
Ssgrünäst 1376

kür Bersonsn nnä rVarsn , sovio
i-lsbS ^ SUUS

kür slsktrisebsn , Ii^ürLuIiselisu. Dransmis -
sions- uiici Banäbotriob .

Insbssonäsrs äureü 3 Ib -touts ^ eseü .
H1skrrisoü .S

mit ILnnpk ^tt- lii - iiiii ^
eigensn , bsväbrten L^stsms , r . ^.osebloss
L» äs.» stäätisebs Msktrirätütsvsrk oäer

bslisbixs anäers Lraktgusllsn .
(Die Betriebskosten bei meinen paten¬tierten slsktr . 4,uk/.üxen stellen sieb stvs .

lOmnl billiger als bei lryäraul . ^ nle^sn.Bstrters können mit meiner ? ntent -Lnopk-
stsnsrnnK vsrseben , bsrv . in vollstüncliAelsktr . Betrieb um ^ebnnt vsräsn .)

vigürrea , LZ krdrcks empfiehlt
D . Treiber,

König - Karlstr '

Auf alle Iälle
verschwinden alle Haukunrrimgkrikrn und
Hautausschläge , wie Mitesirr, Ptckrl, Linnen,Klükrn , Hautröie rc . durch täglichen Gebrauch
von

llstlebeiiler Zsna-Zeife
von B . Vier L 2o. , Ls.Lsdsu1 -Dr»sLsn.

Stück 50 Pfg. bei : Anton Heinen , Drogerie
und in der Hof -Apotheke-

Kn M H

v, -.
vervenäet stets

Baokpulvsr
VsnIIIIn-ruokvr

06lK6I ' '8 ! ^ >'' g-^ >ver
^ L tO ?Ig.

i * uv4in
1 ? kci. für 45 Ziedt

600 xraivm keinsteu -^ On !g .
^llUioneiifaob bevLbrtL

eratis von Zen besten Oescbäklen .

Vrsr lissst :
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges, jugendfri¬
sches Anssehen ? weiße, sammetweiche Haut ?
und blendend saönen Teint ? Der gebrauche

nur Radebenter

Steckenpserd-Menmilch-Seise
von Bergmann u . 2o ., BaLsbsul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pfg . bei : Hofapoth . Dr . Metzger

Fr . Schmelzte.

Lack¬
farben

über Nacht trocken
okus ULvItLUKIsdölt .

Haltbarster , hochglänzender

Iußboöen - Anstrichs
Niederlage :

Drogerie Knkon lleinen .

UrLwpl-Uusten
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Vr. Hoäen -
me^vr's 8alu8-Lonbou8. In Beuteln
L 25 und 50 Psg . sowie in Schachteln
L 1 Mark bei Conditor Lindenberger

LelmsllAlauriputrplllvsr ä 80 Bkx . ist vor-
trskklieb . liLeii »« » .

„Bolleu- ele Schönheit"
wird nur erreicht durch den Gebrauch
von Gebr . Dürre s

vMtzMtzt .tzr IlilMiMIimktz
die „Perle " aller Seifen . Ferner „wirkt
wunderbar" Dürres „Hausarzt -
seise" gegen unreine Haut, Röte , Pickeln ,
Mitesser, Sommersprossen rc. Zu haben bei
Herrn

vn . IVIslLgs ^. Hof -Apotheke.
Telephon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wilvbad . (Mit 1 Beil««« . )
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